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1883 .
Deutschland .

Karlsruhe , 5 . März . Ihre Königlichen Hoheiten der
Großherzog und die Großherzogin beabsichtigen heute Abend
von Berlin abzureisen , um morgen Vormittag in Karls¬
ruhe einzutreffen .

Berlin , 3 . März . Der Prinz von Wales ist heute Nach¬
mittag gegen 5 Uhr hieher zurückgekehrt und wird heute
Abend dem vom Botschafter Lord Ampthill veranstalte¬
ten Diner beiwohnen . Morgen findet bei den Majestäten
größere Familientafel statt .

Der Bundesrath hat über die Aufnahme der Pro¬
zesse bezüglich der Reichs - Stempelabgaben in die ange¬
ordneten Nachweise beschlossen , daß die Aufnahme der
Straffälle auch auf die Prozesse wegen Zuwiderhandlungen
gegen das Gesetz über die Erhebung von Stempelabgaben
Anwendung findet . In den für die Verzollung maßgeben¬
den Tarasätzen treten für folgende drei Artikel nach Be¬
schluß des Bundesraths nachstehende Aenderungen ein :
für Hornfischbeinstäbe betrug bei Kisten der Prozentsatz
der Kiste 20 , fortan 10 , für Preßhefe für das Faß bisher
15 , jetzt 9 , für frische Limonen und Pomeranzen bei Kisten
bisher 20 , jetzt 8 . Dem Untersteueramt Schwelm , Haupt¬
amtsbezirk Dortmund , ist die Befugniß zur Erledigung von
Begleitscheinen 1 über Walzdraht , welcher für die Firma
G . Reinhard in Schwelm zur Kratzenfabrikation eingeht ;
dem Untersteueramt Gelsenkirchen über die für das Pri¬
vatlager der Gesellschaft für Stahlindustrie zu Bochum in
Schalke eingehenden Eisen -Halbfabrikate , sogenannte Stahl¬
knüppel , sowie zur Anfertigung von Begleitscheinen 1
Aber Drahtfabrikate , dem Untersteueramt Homburg zur
Vorabfertigung von Bier , welches mit dem Ansprüche auf
Steuervergütung ausgeführt wird , beigelegt worden .

Von Reichswegen wird ein Erkenntniß der Bundesamts
für das Heimathwesen über Auslegung des preußischen
Gesetzes in Betreff der öffentlichen Unterstützung hilfsbe¬
dürftiger Ausländer kundgemacht ; danach ist es unbedenk¬
lich , daß die preußische Regierung die Absicht gehabt , von
dem im 8 60 des Reichsgesetzes vom 6 . Juni 1870 der
Landesgesetzgebung vorbehaltenen Rechte , die dem Staate
auferlegte Verpflichtung zur Unterstützung hilfebedürftiger
Ausländer auf die Armenverbände der betreffenden Staaten
zu übertragen , in vollem Umfange Gebrauch zu machen .

Von den dem Präsidenten des Reichstags noch zur
Disposition stehenden 900,000 M . für die Ueberschwemmten
kommen heute zur Vertheilung 400,000 M . , und zwar
an die bayrischen Donau -Bezirke 20,000 M . , an Elsaß
und Württemberg je 10,000 , an Hessen , Unterfranken und
die Pfalz je 80,000 , an die Rheinprovinz 60,000 , an
Baden 40,000 , an den Regierungsbezirk Wiesbaden
SO,000 M . Es bleiben also noch zur Vertheilung übrig
500,000 M >, von denen 100,000 M . reservirt sind .

Berli « , 4 . März . Die Münchener „ Süddeutsche
Presse " schreibt :

„ Ueber die in Berlin cingetretenc kirchenpolitische Wendung
soll in Rom einige Bestürzung herrschen uud der Batik »» vor allem
eiuen Abbruch der Verhandlungen verhüten wollen . 0r . v . Schützer
soll die Unmöglichkeit von Konzessionen auf dem Gebiete der
Seminare erklärt und auch mit Bezug auf kirchliche Disziplinar¬
gewalt und kirchlichen Gerichtshof nur mit den Landesgesetzcn
» creiudarr Einräumungen zugestanden haben . Am Tiber war
« an auf eine solche Haltung nicht mehr gefaßt ; Leo XIII . soll

Nachdruck verboten .
U Wie ich z« meiner Fra « kam

Rovrllette vou E. v . Wald.
I . Auf Buchenthal .

»Heda guter Freund ! Bin ich hier - " ich hielt inue , der
Herbstunud fuhr sausend durch die Krone « der alten Buchen , daß
Ae sich schüttelten und beugten » und der vor mir herschreitende
Mau » meine Worte nicht verstehen konnte .

»Hohiho ! Hohiho !" ließ ich den alten Jägcrruf ertöne ». —
Er hörte mich, drehte sich um , blieb stehen und wartete .

ES war ein Man » vou ungefähr achtundvierzig Jahren , groß
gewachsen » vou kräftiger Statur , mit einem offenen gutmüthigeu
Erficht . dem rin Zug von Energie und Intelligenz nicht fehlte .

Wenn ich vorher von der graugrünen Joppe , dem kleinen
Hut mit der Rebhuhafeder , dem Gewehr , daS er über deo breiten
Schulten » trug , auf eiueu uiederen Korstbeawten geschloffen und
dauach meine Anrede » Suter Freund "

bemessen hatte , so über¬
zeugte » ich ei» näherer Blick , daß der Herr , der vor mir stand ,
kein gewöhnlicher Förster , sonder » ein Man « der höheren Ge¬
sellschaft » ar .

Ich lüftete meinen Hut . grüßte artig uud fragte , indem ich
ih» um Entschuldigung meines uugenirten Anrufes bat : »Ver¬
zeihen Sie , meiu Herr — bi» ich hier wohl auf dem richtigen
Kege nach dem Kysfhäuser ? "

» Nein , Sie find zu » eit links gegangen . Wahrscheinlich kom¬
me» Sie von Tilleda ? "

» Sau » recht ; ich suchte immer nach einer großen Buche mit
der Bank , faud sie aber nicht und bin , da mir in Tilleda gerade
diese Buche als Merkmal , links abznbiegeu , bezeichnete wurde ,
«murr gerade au » gegangen .

"

»Hoho — da hätten Sie freilich lange suchen können . Die
B «nk ist im Winter schadhaft geworden , man hat sie weggenom -

über jene Wendung verstimmt sein und daneben das neuliche Par¬
lamentarische Auftreten der Zentrumsführer für höchst unglück¬
lich halten . Man spricht von einer bevorstehenden Erklärung dcS
»Ofservatore romano " über die völlige Unkontrolirbarkeil deS
Zentrum - durch de» Vatikan und die dem elfteren anheimfallende
ausschließliche Verantwortlichkeit .

"

Einem ganz analogen Gedanken gibt der römische
Korrespondent des „ Hamburger Korrespondent " Ausdruck ,
welcher seinem Blatte über den Eindruck der jüngsten
Kulturkampf - Debatten im Vatikan berichtet :

»Die Thatsach ^, daß LeoXUI . von dieser Berhetzungsmethode
wenig erbaut ist und immer unvrrholener nach dem Friedens¬
schlüsse gravitirt , bildet den Schlüssel zu dem großen Räthsel
jener Kulturkampf - Debatte . Herr Windthorst hat von den Din¬
gen , die sich hier in Rom vorbereiten , direkt Wind erhalten . Darum
seine fürchterliche Erhitzung . Die nicht unbegründete Besorgniß ,
vom Vatikan amoris eansa auf dem christlichen FriedenSaltar ge¬
opfert zu werden , war es, welche ihn bewog , Herrn v . Schor -
lemer zu einem Treuegelöbniß zu provoziren . Seitdem scheint
die Möglichkeit einer Schiebung — um nicht zu sagen eines
Schisma — im Zentrum freilich geschwunden , nicht aber die
immer näher rückende Wahrscheinlichkeit ' eines Ausgleichs ohne
Mitwirkung der Herren Windthorst und Genossen . Bis jetzt
bildete sich die kleine Excellenz auS Meppen allen Ernste - ein,
noch päpstlicher zu sein, als der Papst selbst. Hierher gehört
auch seine Illusion , das Pontifikat vermöge ohne ihn mit dem
Reiche nicht fertig zu werden . . . . Als Pontifex MaximuS ver¬
mag Leo XIII . des Zentrums sehr wohl zu entrathen , denn vor
der Thatsache eines Ausgleichs , der die nationale Würde Deutsch¬
lands nicht beeinträchtigt , fiele diese ungesunde Kampfgruppe von
selbst zusammen . Wenn der katholische Wähler hören wird , daß
Staat und Kirche im Frieden leben , und daß dir ewigen Hetze¬
reien des Partikularismus selbst in Rom keinen Anklang mehr
finden , dann werden den Freunden deS Herrn Windthorst die
Mandate zur Volksvertretung nicht mchr so leicht zuflicßcn , als
bisher . "

Ueber die Stellung der Liberalen zu der Frage der
Revision der kirchenpolitischen Gesetze wird der „ Köln .
Zeitung " aus Berlin geschrieben :

» In der liberalen Partei herrschen augenblicklich zwei verschie¬
dene Meinungen ; die eine geht dahin , daß der Staat jetzt ohne
Rücksicht auf die Verhandlungen mit Rom aus eigener Macht¬
vollkommenheit die Mai - Gesetze nach einheitlich - organischen Ge¬
sichtspunkten ändern müsse, die andere Meinung sträubt sich nicht
gegen diese Aenderuug , glaubt aber , daß es damit keine Eile habe ,
daß der Staat vorläufig ruhig auf seinem Standpunkte beharren
müsse . bis auf kirchlicher Seite endlich auch die Ueberzeugung
zum Durchbruch komme , daß der bisherige starre Widerspruch
aufzugedcn und in die ausgestreckte Hand der Versöhnung einzu¬
schlagen sei . Zu letzterer Meinung soll sich Herr v . Bennigsen
neigen . "

Die „ Weimarische Zeitung " bedauert , daß in den kirchen-
politischen Debatten Herr v . Bennigsen nicht eingegriffen
und über die Stellungnahme seiner näheren Freunde keine
Auskunft gegeben hat .

„ In rntschridungsvvllen Momente » — und der gegenwärtige
wird übereinstimmend als ein solcher angesehen — muß der Führer
einer Partei wie der Nationalliberalen seine Fahne zeigen und
keinen Zweifel darüber lassen, daß er uud seine Leute an ihr fest -
halten .

"

Die „Weser -Zeitung " schreibt :
„ In einem rheinischen Blatte wurde vor einigen Tagen eine

lebhafte Klage angestimmt über das tiefe Niveau , auf welches
die Landtags - Verhandlungen herabgesunken seien. Diese Klage
hat vermulhlich einen sehr weilen Wiederhall gefunden ; cs ist
schwer, sich durch die endlosen Debatten hindurchzuwncgen , ohne

men . — Doch kommen Sic , ich werde Sir auf den richtigen
Weg bringen , wo Sie den Kyffhäuser gar nicht verfehlen können "

» Ich würde Ihnen sehr dankbar sein . Aber führt Sie Ihr
Geschäft dort hin ? Es würde mir leid thun , wenn Sie meinet¬
wegen einen Umweg machten ! "

» Wir Jäger gehen nichts um . mein Herr . Ich will auf
de» Anstand , es ist so wie so noch etwas früh , ich begleite Sie
gern ein Stück .

"

Ich sah mir sein Gewehr aufmerksam an ; er bemerkte e ».
» Sind Sie auch Jäger ? "

„O — passionirt ! — Man hat leider nur zu wenig Gelegen¬
heit bei unS iu der Stadt .

"

» Nun , so sollten Sie hier eine Zeit lang verweilen , eS würde
wir eine Freude sein , Sie mit in mein Revier zu nehmen , es
fehlt mir so wie so »ft an paffender Begleitung . Heute habe ich
mich nur zufällig mit einem Gutsbesitzer aus der Nachbarschaft
verabredet , er wartet am Tenfelstein auf mich ; aber das ist —
wie gesagt — nur ein Zufall . "

»Von Herzen zeru , Herr . . .
*

» Mein Name ist Sölden ! "
v . Otten , Lieutenant Seiner Majestät Ulanenregiment ! "

»Ah ! — also aus Botzenberg ? "

» Ganz recht , aus Botzenberg , augenblicklich bin ich jedoch iu
E . bei meinen Eltern auf Urlaub .

"

»Dann ist der General , Excellenz v . Otten , Ihr Herr Papa ? "

„ S >hr wohl » Herr Sölden , kennen Sie ihn ? "

» Gewiß , sehr gut . Er ist ein alter Jagdkumpan meines ver¬
storbenen VaterS , der Förster in dieser Gegend war . "

„Sehen Sie , wie oft der Zufall spielt . "

» Herr Sölden , Herr Sölden ! " rief eine Stimme .
» WaS » ibls ? Nun , find Sie schon oben ? Das ist mir lieb ,

ich komme gleich, daun gehen wir zusammen .
"

ein sehr lebhafte - Gefühl des Ueberdruffes zu empfinden . Viel¬
leicht trägt aber auch ein Theil der Presse einige Schuld daran ,
insofern , als er noch immer an der Unsitte festhält , mit einer
übermäßigen Ausführlichkeit die Debatten des Abgeordnetenhauses
wiederzugeben . An sich kann es namentlich den liberalen Blät¬
tern ja nur zur Ehre gereichen , wenn sie auch den Reden der
Gegner die möglichst - Sorgfalt widmen , aber schließlich hat
doch alles auf der Welt seine Grenzen . Wenn Leute , wie Ma -
junke und Stöcker , die Parlamentarische Tribüne dazu benutzen ,um wissenschaftliche Männer und Werke herunterzureißen , welche
sie kaum verstehen , geschweige denn beurtheilen können , so ist in
aller Welt uicht abzuseheu . weßhalh diese Gallimathias durch
Hunderte von Blättern spaltenbreit und spaltenlaug weitcrgetragcu
werden muß . . - Aber wenn eine gewisse Gattung von Parla¬
mentariern seit Jahr und Tag systematisch darauf ausgeht , ihre
persönliche » Leidenschaften an Persönlichen oder politischen Geg¬
nern zu kühlen, so ist die Presse durch keinerlei Pflicht gebunden ,
sich in den Dienst dieser wenig erhebenden Taktik zu stellen , und
sie sollte kaltblütig derartige Auswüchse des Parlamentarismus
gerade in seinem eigensten Interesse kasfiren.

"

Müuche « , 3 . März . Die bisher hier erschienene socialistische
„ Süddeutsche Post " (Verleger Refcrendär Viereck ) ist von der
Regierung Oberbaherns verboten und ihr Wcitererscheinen über¬
haupt untersagt worden .

Oefterreichische Monarchie .
M Wien , 2 . März . Das Ministerium Depretis hat dem

Vernehmen nach einen Schritt gethan , der seiner schon mehr
als einmal erprobten korrekten und loyalen Haltung voll¬
ständig würdig ist. Der Minister des Auswärtigen hat ,
mit Bezug auf jenes Schreiben an einen italienischen Jour¬
nalisten , in welchem der gegenwärtige Ministerpräsident
Frankreichs , Hr . Jules Ferry , den Gedanken eines fran¬
zösisch -italienischen Bündnisses auf der Basis Triest - Straß¬
burg acceptirt , an den geeigneten Stellen spontan kundzu -
geben Anlaß genommen , er habe in keiner Weise den Be¬
ruf , die Echtheit oder die Unechtheit des betreffenden
Schreibens zu diskutiren , er nehme aber keinen Anstand ,
zu erklären , daß , was auch dieser oder jener einzelne
Italiener im Namen welcher Prinzipien immer anzustreben
sich berechtigt oder verpflichtet erachte und welche Ermu -
thigung solche Bestrebungen auch finden möchten , die ita¬
lienische Regierung entschlossen sei, fest auf der Basis deS
gegebenen europäischen Rechts zu verharren und sich unter
keinem Vorwände zu einer Politik der Abenteuer drängen
zu lassen , die sie gleichzeitig als eine Politik des Vertrags¬
und Rechtsspruchs bezeichnen müsse.

Daß die neuen Attentate in Rom vor der österreichi¬
schen Botschaft hier den peinlichsten Eindruck gemacht ,
versteht sich wohl von selbst , aber man vertraut , daß die
italienische Regierung in ihrem eigenen Interesse die er¬
forderlichen Vorkehrungen gegen eine etwaige Wiederholung
treffen werde . Jedenfalls werden , um nicht den Zwecken
der Jrredenta , Oesterreich mit Italien zu entzweien , in
die Hände zu arbeiten , von hier aus keine Reklamationen
beabsichtigt .

Daß Fürst Karageorgievic offen als serbischer Kron¬
prätendent aufgetreten , kann man in Wien natürlich nicht
hindern . Aber man wird loyaler Weise nicht dulden , daß
auf österreichischem Gebiet oder vom österreichischen Ge¬
biete aus irgend etwas gegen die bestehende Ordnung der
Dinge in Serbien unternommen werde .

Wirn ^ 3 . März . Das Abgeordnetenhaus genehmigte
in der 'Spezialdebatte die ersten sechs Budgetkapitel , dar

„ Ach nein , den Weg können Sie sich sparen . Ich war an der
berühmten Stelle , hatte frische Fährte , ein starker Bock war über
dir Wiese hinüber nach dem Wald gezogen, aber denken Sie sich
nur daS Pech ! — Unten am Hang , gerade da , wo der Fußweg
von Kelbra mündet , hat eiue ganze Familie auS dem Städtchen
mit Weib und Kind sich häuslich niedergelassen und picknicken dort ,
waS sic nur können . Wo ist da wohl mein Rebbock ! Ueber alle
Berge — futsch — futsch — auf Nimmerwiedersehen . Ich sage
eS Ihnen j» immer , Salden , ich brauche nur die Flinte in die
Hand zu nehmen , da Hab ich Pech, — lauter Pech ! "

Der Herr war inzwischen heraugckommen.
„ Herr Oberamtmanu Schirrding auS Kelbra , — Herr Lieute¬

nant v . Otten «nS Botzenberg , der Sohn LcS Herrn Generals
v . Otten ."

„ Ei , herzlich willkommen . Herr v . Otten . Daß ihr Herr Vater
schon so eiuen große « Sohn hat . — Man wird alt , Solde « —
man wird alt - - Wahrhaftig ich brauche mich nicht zu schäme« .
Sie haben ja auch schon einen ganzen weißen Kopf .

"

„ Lieber Gott , man kommt in die Jahre , Herr Oberamtmann ,
ich bin achtundvierzig ."

„Achtundvierzig — für so alt hatte ich Sie nicht gehalten —
nein ! ich bin sechs und " — er strich sich wohlgefällig über sein
volle - graumelirtes Kopfhaar — „ uud noch die reme Wolle . Doch
— allerseits guten Abend meine Herren . Da eS mit dem Bocke
nun heute Abend doch vorbei ist, so will ich machen, daß ich nach
Hause komme . "

Der Oberamtmano -verschwand bald zwischen de» starken Buchen¬
stämmen .

„ Wissen Sie was , Herr vou Otten, " sagte Herr Sölden , » ich
bin jetzt frei ; die Kelbraer Jungfrauen mit ihrem Picknicken haben
mir für heute doch die Jagd verdorben , ich begleite Sie auf den
Kyffhäuser , dann wandern wir zusammen hinunter iu 'S Thal , d«,

-



unter den Dispositionsfonds . Die Regierung legte einen
Gesetzentwurf über den Ausbau Iler Dalmatiner Staats¬
bahn vor .

M Wien , 4 . März . Die Verhandlungen der Budget¬
debatte über den fog . Dispositionsfond sind — auch sie
— mit mehr noch als der gewöhnlichen Lebhaftigkeit ge¬
führt . Daß die Majorität den Fehler , den sie einmal
begangen , durch ihre Abwesenheit die Verwerfung des
Fonds möglich zu machen , nicht ein zweites Mal begehen
werde , war vorauszusehen und der Fond , der übrigens
längst aufgehört hat , der Probirstein des Vertrauens zu
der jeweiligen Regierung zu sein , ist bewilligt , aber die
vorausgehenden Debatten förderten wieder Angriffe und
Verdächtigungen zu Tage , wie wir sie kaum bei einer
früheren ähnlichen Veranlassung gehört . So nackt und
selbst roh ist es kaum je ausgesprochen worden , daß die
Beseitigung des Ministeriums Taaffe das caterum ceuseo
der Vereinigten Linken ist , nur freilich , daß Graf Taaffe
sich darauf beschränken dürfte , mit feinem Lächeln daran
zu erinnern , es sei doch etwas gar zu ungemüthlich , daß
eine Regierung vom Schauplatz abtrcte,weil die Minorität
eS für ersprießlich erachte .

Diejenigen Wiener Blätter , die immer das politische
Gras wachsen sehen, haben auch aus der Thatsache , daß
die Berliner Feste eine lange Reihe fürstlicher Persönlich¬
keiten zusammengeführt , politisches Kapital geschlagen und
dabei vor allen Dingen den Besuch des Kronprinzen
Rudolph beim Fürsten Bismarck betont . So viel ist nun
freilich sicher, daß solche Besuche sowie überhaupt der
freundschaftliche Verkehr , der sich in Berlin bemerkbar-

gemacht , das Vorhandensein freundschaftlicher Beziehungen
zu den betreffenden Staaten zu konstatiren geeignet und

insofern nicht ohne politische Bedeutung find , aber es
würde mehr als gewagt sein, das alle « mit irgend welchen
schwebenden Fragen oder gar mit irgendwelchen inter¬
nationalen Verhandlungen in Verbindung zu bringen .

Schweiz .
Bern , 1 . März . Die Staatsrechnung von 1882

wird mit einem ziemlich bedeutenden Einnahme - Ueber -
schuß abschließen . Man spricht von mehr als einer
Million Franks , die , wie im vorigen Jahre , zur Ver¬

doppelung der Amortisationsguote des Gotthardbahn -

Anleihens verwendet werden dürfte . — Auch Luzern , der

Hauptsitz der Gotthardbahn - Verwaltung , hat sich
jetzt zu der großen Reparaturwerkstätte gemeldet , um die

sich bereits Arth , Altdorf , Airolo , Faid » und Bellinzona
bewerben . — Zum schweizerischen Vicekonsul in Batavia
ist Otto Dürler (von St . Gallen ) , Chef des dortigen

' Hauses Gondel und Stichans , bestellt worden . — Als
italienischer Generalkonsul in Zürich hat Enrico Stella
das Exequatur erhalten . — Minister a . D . Delbrück
aus Berlin weilt zur Zeit in Territet bei Montreux .

Italien .
Rom , 3 . Marz . (Frkf . Ztg .) DepretiS befestigte bei

der Berathung des Unterrichtsetats die Stellung Baccelli 's ,
der von Bonghi hart angegriffen wurde , durch die Er¬

klärung , daß die Regierung mit der Richtung Baccelli 's
solidarisch sei , entsprechend dem Programm von Stradella .
Das hat die Transformisten der Rechten etwas verschnupft .
— Der „ Rassegna " - Korrespondent Simmaco glaubt , daß
der kaiserliche Brief so lange ohne Antwort bleibe , bis
die Antwort auf Jacobini 's Note eingegangen sei. Der
kaiserliche Brief enthalte keinerlei Engagements . — Das

Hauptorgan der Jrredenta , „Pro Patria "
, ist eingegangen .

Rsm , 4 . März . Die klerikalen Journale veröffentlichen
die Ansprache , welche der Papst in Beantwortung der
Glückwünsche der Kardinäle gehalten hat . Der Papst
beklagt darin , daß seine Reklamationen in Sachen der

geheiligten Interessen der Kirche und der in unwürdiger
Weise verletzten weltlichen Rechte des heiligen Stuhls mit

Spott und Schmähungen ausgenommen würden und nament¬

lich , daß man seinen Bemühungen zur Wiederherstellung
des religiösen Friedens , wo dieser gestört sei , mit allen

Künsten entgegenarbeite und daß man seine Bemühungen ,
wenn es unmöglich sei , ihnen entgegenzuarbeiten , in un¬
würdiger Weise entstelle. Wenn er gegen tue Hindernisse ,

liegt mein Landgut Buchenthal ; Sie bleiben bei mir und morgen

gehen wir zusammen auf den Anstand .
"

. Herr Salden , ich kann diese Güte wirklich kaum armehmen ;

s , verlockend mir ihr Vorschlag ist , so fürchte ich doch » Sie zu

stören .
"

„Ach , — Papperlapapp ! Bon Störung ist gar keine Rede .

Meine Tochter wird sich unendlich freuen , wenn unser stilles

HauS auch einmal wieder einen Gast bekommt . Kommen Sie

nur mit . Herr v , Otlen , wir freuen unS wirklich .
"

„ Nun denn , auf ihre Veeantwortung hin bin ich so frei , es

anzunehmen . alle Schuld komme auf ihr Haupt .
"

„So ist 'S recht . Kurz entschlossen annehmen , waS einem von

Herzen geboten wird , so Hab ich'S gern . " (Forts , folgt .)

Kleine Zeitung .
y. Karlsruhe , Ende Febr . Bo« 0 r . E . S . Puchelt ' S

Kommentar zum Allgemeinen deutschen Handels -

Gesetzbuche sind seit dem Abschluffe des ersten Bandes schon
drei weitere Lieferungen (7 — 9) erschienen , durch welche die Ar¬

beit bis zu Art . 3S4 gelangt ist . Wie sehr die neue Auflage den

Charakter einer wesentlichen Umarbeitung trägt , dürfte sich zu¬
nächst daraus ergeben , daß für die Art . 271 — 3S4 trotz vielfacher

Ausscheidungen und Kürzungen nahezu drei Druckbogen mehr

erforderlich geworden find , als bei der zweiten Auflage . Ins¬

besondere hat der wichtige Artikel „ vom Kaufe " in der neuen

Behandlung eine ungemeine stoffliche Bereicherung erfahren , in

welcher Beziehung wir uns darauf beschränken dürfen , auf die

Erläuterungen der Art . 343 - 347 hiazuweisen . Die neuere reich¬

haltige Rechtsprechung ist vollständig benützt und dadurch für die

betheiligte » Kreise ein geradezu uutentbehrliches Hilfsmittel ge¬

boten . Dem Abschlüsse deS ganzen Werkes darf io Bälde ent¬

gegengesehen werden .

welche der schleunigen Jnstallirung der neuen italienischen
Bischöfe entgegengestellt werden , Einwendungen erhebe ,
wage man dies als einen Eingriff hinzustellen . Nichts¬
destoweniger werde die Kirche ihre sittlichen und Erziehungs¬
aufgaben zu vollbringen fortfahren . Ihr verdanke eS die
menschliche Gesellschaft , daß sie noch nicht gänzlich zu¬
sammengebrochen sei.

Ararikreich .
Paris , 3 . März . Der Senat berieth den Gesetzent¬

wurf betreffend die Einrichtung der französischen Gerichts¬
barkeit in Tunis . Herzog Broglie fragte die Regierung ,
ob die Unterhandlungen wegen Aufhebung der Kapitula¬
tionen , so insbesondere die mit Eingland hierüber einge¬
leiteten Unterhandlungen , bald zum Ziele führen würden .
Der Minister des Aeußern erwiderte , alle Mächte ant¬
worteten ans die ihnen wegen Aufhebung der Kapitula¬
tionen gemachten Eröffnungen befriedigend . Eine einzige
Macht wünschte , bevor sie auf Kapitulationen verzichte,
zunächst zu sehen , wie die französische Gerichtsbarkeit ge-
handhabt werde . Diese Macht werde übrigens voraus¬
sichtlich ein freundschaftliches Arrangement annehmen . Wenn
übrigens der Senat die gegenwärtige Vorlage angenommen ,
werde diese Frage keine großen Schwierigkeiten mehr dar¬
bieten . Saint - Vallier trat im Interesse der fremden und
französischen Staatsangehörigen für die Vorlage ein . Der
Senat nahm die Vorlage mit 226 gegen 5 Stimmen an .
— In der Kammer legte Tirard das ordentl . Budget
vor . — Die legitimistische Rechte in der Kammer beschloß,
an den Debatten über die Verfassiingsrevision sich nicht
zu betheiligen . — Dem „Temps " zufolge würde Barrire
zum Direktor der Handelsangelegenheiten im Ministerium
des Aeußern ernannt werden .

Grostbritaauie ».
London , 3 . März . Im Unterhause erklärte Childers

bei der Berathung über den Nachtragskredit für die egyp -
tische Expedition , daß die Ausgaben des lausenden Finanz¬
jahrs , einschließlich des Nachtragskredits , die Einnahmen
um 16 Millionen überstiegen , aber die Einkünfte besserten
sich und es sei zu hoffen , daß die Einnahmen den Vor¬
anschlag um Lstr . 500,000 bis Lstr . 750,000 übersteigen
würden . Der Vorschlag , Lstr . 500,OM zu den Kosten
Indiens für die egyptische Expedition beizutragen , wurde
ohne Abstimmung genehmigt .

Alle Mitglieder der Donau -Konferenz , mit Ausnahme
des französischen Botschafters Tissot , kamen gestern zu¬
sammen , um das Protokoll fertigzustellen , welches in der
Sitzung am Montag unterzeichnet werden soll . Rußland
hat sich damit einverstanden erklärt , daß die Arbeiten für
die Schiffbarmachung des Kilia -Armes und der Otschakow -
mündung gemeinsam ausgeführt werden .

Schweden und Norwegen .
Chrrstiania , 28 . Febr . Der König ist wegen gewisser

Vorlagen für den schwedischen Reichstag am Samstag früh
2 Uhr von hier nach Stockholm gereist , während die Kö¬
nigin zurückgeblieben ist . Schon am 6 . oder 7 . März
kommt Se . Majestät wieder hier an und wird dann , nach¬
dem zum Osterfeste auch die Prinzen Karl und Eugen hier
eingetroffen sind , noch bis zum Schluffe des Festes hier
bleiben . Am dritten Feiertage reist die königliche Familie
von hier ab und die Königin begibt sich unmittelbar von
hier nach Amsterdam zur Erneuerung ihrer dortigen Kur .

Am Freitag vor seiner Abreise gab der König hier 6 -
bis 7M Gästen , unter ihnen den Mitgliedern des Stor -
things , ein Abendessen . Die Vorsitzenden des Lagthings
und des Odelsthings und deren Stellvertreter waren er¬
schienen, dagegen blieb der Vorsitzende des Plenums , Hr .
Joh . Swerdrup , fern , vermuthlich weil er die königliche
Gesundheit hätte ausbringen müssen.

Durch keine Handlung hat sich bis jetzt das Storthing
in ein traurigeres Licht gestellt , als durch die noch am
15 . d . erfolgte Wahl der Mitglieder des Lagthings , bei
welcher es der Linken darauf ankam , sich eine unbedingte
Mehrheit innerhalb des Reichsgerichtes zu sichern, welches
aus den Mitgliedern des Lagthings und des höchsten Ge¬
richts zusammengesetzt wird . Da es im Plane liegt , die
Mitglieder der gegenwärtigen Regierung wegen ihres Ver¬
haltens zu dem bekannten Storthingsbeschlusse vom 9 . Juni
1879 , den sie wegen des königlichen Vetos nicht anerken¬
nen , und wegen verschiedener kleinerer Sachen unter An¬
klage zu stellen und die Mitglieder des höchsten Gerichts
voraussichtlich einmüthig die Klagen zurückweisen , so sollen
diese auf alle Fälle durch die vom Lagthing überstimmt
werden . So wurden denn diesmal auch die zwei einzigen
Mitglieder der Rechten , welche bisher im Lagthing Sitz
und Stimme hatten , der sehr angesehene vormalige Staats¬
rath Mvtzfeld und Postmeister Hansen , rücksichtslos aus¬
geschlossen , so daß nun das Lagthing , der Senat unserer
Nationalvertretung , eine Sammlung an Intelligenz unbe¬
deutender und in blindem Eifer verbundener Parteimän¬
ner bildet . „Auf diese Weise will man , wie „Morgen -
bladet " sagt , in Norwegen ein Gericht einsetzen, dessen
Mitglieder , nachdem die Anklage thatsächlich schon beschlos¬
sen ist, von den Anklägern selbst gewählt werden , die sich
im Voraus den Erfolg gesichert haben ! "

Der von der Regierung angekündigte Gesetzentwurf über
Erweiterung des Stimmrechts gewährt das Stimmrecht
bei den Storthingswahlen allen Denen , welche in den letz¬
ten drei Jahren an den Staat oder an die Gemeinde
direkte Steuern bezahlt haben, - also der Sache nach all¬
gemeines Stimmrecht .

Von größter Wichtigkeit in Betreff der Veto -Frage ist
die soeben in Upsala von dem hochangesehenen Professor
des Staatsrechts Rydin veröffentlichte Schrift über die
Union und das Sanktionsrecht des Königs in Fragen des
norwegischen Grundgesetzes . Der Verfasser , der schon
vor 20 Jahren durch eine Flugschrift und eine größere
Arbeit über Norwegens selbständige Stellung in der Union

sich in beiden Ländern einen Namen gemacht hat , beweist ,
daß keines der Grundgesetze der beiden Länder in einer
Weise verändert « erden kann , die mit der Reichs -, d . h.
Unionsakte in Widerspruch steht . Ohne das königliche
Veto würde das norwegische Storthing einfach die Ver¬
bindung mit Schweden kündigen können .

Rußland .
St . Petersburg , 3 . März . Frankreichs immer bedenk¬

licher sich gestaltende Zustände verfehlen nicht , wie der
„Köln . Ztg . " berichtet wird , die Aufmerksamkeit der rus¬
sischen Politiker auf sich zu ziehen ; der souveräne Unver¬
stand einer köpf- und willenlosen Kammer , der Mangel
an leitenden Männern , der Kampf der kleinen Ränke¬
schmiede , das Vordrängen der radikalen Elemente und
andererseits die Furcht vor dem Kommunismus , die große
Mutter des Cüsarismus , gestalten nach der Ansicht ein¬
flußreicher Russen die Zukunst des schönen Frankreichs so
zweifelhaft , daß die Republik aufhört , in der internatio¬
nalen Politik einen berechenbaren Faktor darzustellen . Kat -
kows „Moskauer Zeitung " widmet den französischen Zu¬
ständen und dem Ministerium Ferry einen länger » Artikel ,
in welchem er ausführt , Ferry habe 1881 jämmerlich
Fiasko gemacht, die französische Republik gehe systematisch
in ihrer innern Politik dem Untergange , in ihrer äußern
Politik einer erschlaffenden Lethargie entgegen ; sie fühle
ihr Ende , ohne sich aus der Erstarrung Herausreißen zu
können. Trotzdem verlangten , fährt Katkow fort , einige
französische Politiker , Rußland solle sein Schicksal an das¬
jenige des verwesenden Leichnams knüpfen , der bei Leb¬
zeiten stets schadete und immer der unbarmherzigste Gegner
Rußlands war .

Rumänien .
Bukarest , 3 . März . (Kammer .) Locunstenu brachte

einen von 40 Deputirten Unterzeichneten Antrag ein , wo¬
nach die Regierung rücksichtlich der gegenwärtigen Ver¬
hältnisse ermächtigt werden soll , für 15 Millionen 5proz .
Rente auszugeben , wovon 10 Millionen zur Anlage von
Fortifikationen im Lande , 5 Millionen zur Vervollständi¬
gung der Ausrüstung der Armee verwendet werden sollen.
Die Kammer votirte für den Antrag die Dringlichkeit .

Egypten .
Alexandrien , 16 . Febr . Mit einer Hast ohne gleichen

wird an der Reorganisation aller Zweige der Verwaltung
gearbeitet . Was in anderen Lünvern eine Frucht viel -
jähriger Mühen ist , soll hier in einigen Monaten zu
Stande gebracht werden . Kein Wunder , daß die Gesetz¬
geber weniger Selbständiges zu schaffen in der Lage ,
als vielmehr genöthigt sind , aus den verschiedenen euro¬
päischen Gesetzgebungen herauszunehmen , was nach ihrer
Anschauung auf die egyptischen Verhältnisse anzuwenden
wäre . Es entsteht nun die große Frage , ob diese zusammen -
gekleisterten Verfassung «- , Finanz -, Gerichts - und Militär¬
organisationen in Egypten von dem gewünschten Resultate
begleitet sein werden . Man wird dies schwerlich heute
unbedingt

'
bejahen können. Die an ein einfaches und

autoritatives Regime gewöhnten Egypter werden sich
kaum oder wenigstens nicht so rasch , als es zu wünschen
wäre , in einen Regierungsmechanismus hineinfindeu ,
dessen komplizirtes Räderwerk selbst der Bevölkerung der
zivilisirten europäischen Staaten noch viel Kopfzerbrechen
verursacht .

Nach einer längeren eingehenden Berathung hat der
Ministerrath über Vorschlag der Justiz - Organisations¬
kommission den Beschluß gefaßt , das administrative Tri¬
bunal aufzuheben und die egyptischen Beamten den ge¬
wöhnlichen Gerichten zu unterstellen .

Morice Bey und Ali Captan , welche Arabi und
seine Genossen nach Ceylon begleiteten , sind zurückgekehrt
und haben dem Khedive über die erfolgte Ausführung
ihrer Mission einen umständlichen Bericht erstattet .

Nordamerika .
Washington , 3 . März . Bei der Berathung im Reprä¬

sentantenhause konstatirte der Präsident der Finanzkom¬
mission, Kelly , daß die Reduktionen der Staatseinnahmen ,
welche die Bill zur Folge haben würde , im Ganzen auf
67 Millionen Dollars per Jahr zu veranschlagen seien .
Carlisle sprach gegen die Vorlage und erklärte , daß die
Reduktionen der Einnahmen im Durchschnitt lO Proz . be¬
tragen würden , und zwar würden die inneren Staats¬
einnahmen um etwa 65 Millionen Dollars herabgehen ,
während die Staatseinnahmen aus dem bisherigen Zoll¬
tarif eine Reduktion von etwa 5 Millionen erfahren dürsten ,
darunter als Hauptposten 11 Millionen Dollars für Zucker .

Washington , 3. März . Der Senat nahm mit 32
gegen 31 Stimmen den Antrag des aus beiden Häusern
des Kongresses gewühlten Ausschusses an , welcher die vom
Senat vorgeschlagene Tarifbi llmit einigen Abänderungen
gutheißt . Im Repräsentantenhause wird der An¬
trag heute diSkutirt werden . Die Annahme des Tarifs
würde die jährlichen Staatseinnahmen um 75 Millionen
Dollars verringern .

Washington , 4 . März . Die Tarifbill setzt den Roh¬
eisenzoll auf drei Zehntel Cents per Pfund (nicht 3 ' s„ )
est. Dar Repräsentantenhaus hat die von dem gemein -
amen Konferenzausschusse amendirte Steuer - und Tarif »
nll mit 152 gegen 115 Stimmen angenommen . Um Ge -
etzeskraft zu erlangen , braucht dieselbe daher nur noch
ne Unterzeichnung durch den Präsidenten Arthur .

Washington , 4 . März . Präsident Arthur hat die neue
Tax - und Tarifbill unterzeichnet .

Badische Ehranik .
Karlsruhe , 5 . Mär». DaS „Verordnungsblatt der Großh.

Domänendirektion " Nr . 11 vom 1. März enthält : Verord¬
nungen . betr . : 1) Das Ausbreuuen der Kamine in ärarischen
Gebäuden ; 2) die Sammlung von Aufnahmen und Abbildungen



Ler hervorragenden Kunst » Denkmäler de? Lande - seiten- deS
Großh . Konservatars : 3) die Behandlung de - portopflichtigen
Schriftwechsels zwischen deutschen und schnieizerische« Behörden -

Karlsruhe , 3 . März . Die Einnahmen und Ausgaben der
Steuerverwaltuna haben sich im Jahre 1882 wie folgt
gestaltet und dabei gegenüber den Budgeisätzm die nachstehenden
Mehr - und Minderbeträge ergeben :

Einnahme .

Rechnungs -
ergebniß des
Jahres 1882

M .

Budgetsatz
für 1882

M .

Das Rechmrngs -
ergebniß beträgt
gegenüber dem

Budgetsatz
mehr weniger
M . M .

1. Direkte Steuern . 10,973,247 10,646,580 326,667 —
II . Indirekte Steuern :

fl ) Weinsteuer . . . 1,387,177 1 .860,487 473,310
2) Biersteuer . . . . 4 .032,264 3,455,275 576,989 —
3) Bromltweinsteuer . 741 232 792,140 — 50,908
4 ) Schlachtvieh - Accise . 605,833 570,682 3b,l51 —

5) Liegenschafts - , Schen -
knngs - u . Erbschafts -
accise . 2,633585 2,229,247 404,338

Sa . 11 . Jndir . Steuern 9,400,091 8,907,831 492,260 —

III . Justiz - und Polizci -
gefalte . 3,839 .420 4,289,023 _ 449,603

IV . ForstgerichtS - Gefälle 71,842 106,341 — 34,499
V . Verschied . Einnahmen 429,012 390,56 t 38,45 t -

Sa . I— V . Einnahme 24,713,612 24,310,336 373,276 —

A u S - a b e.
I . Direkte Steuern . 523,046 486 .096 36,950

II . Indirekte Steuern . 353,943 302,592 51,351 —

III . Justiz - und Polizei -
gefälle . 421,314 401,737 19,577

IV . Forstgerichts -Gcfälle 35,360 56,715 21,355
V . Laken der verschie¬

denen Einnahmen . 29,939 26,562 3,377
Vkl. Gemeinsame Kosten 1,521,744 1,549,068 — 27,324

Sa . I—VI . Ausgabe 2,885,346 2,822,770 62 .576 —

Vergleichung .
Einnahme . . . . 24,713,612 24,340,336 373,276
Ausgabe . 2,885,346 _ 2,822,77 » 62,576

Rein -Einnahme 21 .828,266 21,517,56 -i 310,760 —

x Karlsruhe , 5 . März . Den vierten Vertrag in der Serie
her vom Vorstand des Märmer - HüfsvereinS veranstalteten öffent¬
lichen , Jedermann zugänglichen Vorlesungen wird am Donnerstag
den 8 . d . M . Herr Stadlpfarrer Obertimpflcr über das Thema
„ Peter der Große * halten .

Bei der Allgem . Volksbibliothek sind in der Woche vom 26 .
Febr . bis 4 . März 5 Besucher neu zugegangen und 679 Bände
«uSgeliehen worden .

§* Pforzheim » 3. März . Aus der vom „ Kunstgewerbe -Ver -
ein " im Festsaale der Kunstgewerbe - Schule veranstalteten Aus¬
stellung . welche noch einige Zeit bestehen wird , hebe ich hervor ,
daß unter den Ausstellungsgegenständen sich alte und neue muster -
giltige Bijouterien , ferner eine sehr werthvolle Kollektion Silber -
waaren von Koch u . Bergfeld in Bremen , sehr hübsche Bronzen
und galvanoplastische Reproduktionen , sowie sehr gelungene , in
großem Maßstabe ausgeführte Photographien der in der hiesigen
Schloßkirche sich befindlichen , in hohem Grade interessanten fürst¬
lichen Grabdenkmäler befinden . Die von der Firma A . Dennig
geschenkte Modellsammlung enthält in etwa 120 GlaSkästchen
(Rahmen ) Muster , > . h . Pressungen von Schmuckgegcnständen
aller Art . — Letzte » Mittwoch gaben die Schüler des Gymna¬
siums unter Leitung ihres Gefanglehrers Hrn . Füssinger zum
Besten deS städtischen Hilfsvereins eine musikalische Abendunter¬
haltung , welche außerordentlich stark besucht war . Die Vorträge ,
sowohl die instrumentalen , als auch im Gesänge fanden lebhaf¬
ten Beifall .

Mannheim , 4 . März . Heute Vormittag wurde daS Gas¬
rohr durch daS Neckarbett gelegt , so daß dem lange gehegten
Wunsche dieser Vorstadt nach einer besseren Beleuchtung in Bälde
genügt sein wird . DaS Rohr ist durchaus von Schmiedeeisen
verfertigt . Die Weite desselben ist ungefähr 35 om und liegt das¬
selbe etwa 7 w unter dem jetzigen Wasserspiegel . Die Ausbag¬
gerung von etwa 6009 edm KieS war für diese Arbeit nothwendig .
— Für die am 29 . und 30 . April stattstndcnden Pferderennen ist
das Programm ausgegeben und weist , wie gewöhnlich , bedeu¬
tende Preise für die Sieger auf - BiS dahin werden auch die
Schäden , welche daS Hochwasser an den Gebäulichkeiten verur¬
sacht hat , vollständig wiederhergestellt sein . — In Folge deS
Verkaufes der Baumschul - Gärten hat nun auch die Süddeutsche
Jmmobiliengesellschaft zu Mainz das ihr gehörige in der Nähe
des Personen - Bahnhofs und der Baumschul -Gärten gelegene Ge¬
lände , eingetheilt in 11 Bauplätze , zur Versteigerung ausgesetzt . —
AuS Anlaß der im Hoftheater zu Darmstadt in der nächsten
Woche stattfindcnden Aufführung der „ Niebelungen " durch daS
Richard Wagner -Theater werden am 13 . , 15 - und 16. März
Abends um 11 Uhr von Darmstadt Extrazüge abgelafsen , welche
um 12 Uhr 42 M - Nachts hier und um 12 Uhr 40 M . NachtS
in Heidelberg ankommen .

Schwetzingen . 4 . März . „ Das Defizit " der städtischen
Sparkasse hat sich seit 1873 um 54 .912 M . . im vergangene »
Jahre allein um 10.185 M . vermindert : am 31 . Dezember 1873
betrug es noch 99 .818 M -, am 31 . Dezember 1881 55,091 M . ,
am 31 . De ». 1882 nur noch 44 .905 M . Das Guthaben von
1379 Einlegern betrug am 31 . Dezember 1882 921,887 M . ; eS
hatte dasselbe von 1315 Einlegern am 31 . Dez . 1881 946,626 M .
betragen ; es hat sich demnach die Zahl der Einleger um 64 ver¬
mehrt , daS Guthaben um 24 .739 M . vermindert . I « Jahre
1882 haben die Einlagen 216 .002 M . , die Rückzahlungen
272,875 M . betragen , sonach 56,872 M . Einlagen weniger . —
Im Jahre 1881 wurden hier an der Eisenbahn - Halte¬
stelle für die badische Bahn 63,775 Billete gelöst und
hiefür 41059 M . eingenommen : 13,554,455 Kilogramm wurden
versandt und empfangen ; der Bicrversandt betrug 84,870 Kilogr .— DaS letzte der Abonnementskonzerte desHeidel -
berger Stadtorchesters war so schwach besucht, daß die
Wiederholung derselben in hiesiger Stadt für den kommenden
Winter in Frage gestellt scheint. — In Neckarau hielt auf
Veranlassung des dortigen Kasinovereins dieser Tage vr . Wisli -
cenuS einen höchst anziehenden Bortrag über denBanern -
krieg , dessen Ursachen , dessen Berechtigung und dessen Ziele er
in klarer , schöner und Jedermann verständlicher Form vortrug .

Babe « , 5 . März . (Tel . ) Reichskanzler Gortschakoff ist seit
einigen Tagen erkrankt ; sein Zustand gilt nicht für unbedenklich .

O vffenbnrg , 5 . März . Ja der gestrigen Generalversamm¬

lung deS Ortenauer Kreditvereins wurde beschlossen,
für daS Jahr 1882 eine Dividende von 6 Praz . zu vertheilen .
Von großer Wichtigkeit für daS junge Institut ist der weitere
Beschluß : Die Genossenschaft in eine Aktiengesellschaft umzuwan¬
deln und die dazu nöthigen Vorarbeiten sofort zu betreiben .

x AuS Baden , 5 . März .
Douanefchingcn . Der F . F . Hofgärtner Kirchhofs hier ist

für die i« April d. I . statlsindenden großen Gartenbau - Aus¬
stellungen in Berlin und Gent zum Preisrichter berufen worden .
Das gleiche ehrenvolle Amt wird Hr . Kirchhofs auch bei der im
Mai zu Petersburg abznhaltenden großen russischen Gartenbau -
Ausstellung ausüben . — Das große Unternehmen der Entwässe¬
rung deS Donau - Rieds jwischen hier und Pfshren ist nun der
Ausführung näher gerückt ; die Abstimmung über die Angelegen¬
heit findet am 29 . d . M . statt . Die Vorschläge , bei welchen man
der Kosten wegen auf jede Korrektion des Flusses selbst ver¬
zichten mußte , sind folgende : 1) Abbruch deS Wehrs zur Pfoh -
rener Mühle und Ausräumung der Donau bis auf eine ver¬
glichene Sohlentiefc . Hierdurch wird erreicht , daß die gewöhn¬
lichen Hochwasser daS Bett nicht mehr übersteigen , daß daS an¬
stoßende Gelände enlsumpft und also der Grundwafser - Spiegel
gesenkt wird , 2) Korrektion der stillen Musel durch Erweiterung
und Vertiefung nebst besserer Ableitung in die Donau . Hierdurch
werden alle Wiesen nördlich der Landstraße entwässert und vor
Ueberschwemmung geschützt. 3) Neuanlage einiger Gräben zwi¬
schen Donau und Eisenbahn , damit daS auS der Breg auStre -
tende , oft wochenlang große Flächen versumpfende Wasser rascher
abgeleitet wird . Die Grsawmifläche der hierbei bethriligten Wiesen
ist etwa 276 Hektare . Die Arbeiten und der Ankauf der Mühle
sind auf zusammen 80,000 M . veranschlagt , daher auf das
Hektar etwa 290 M . »der etwa 100 M . auf den bad . Morgen
entfallen .

wirthschastlichen Verwaltung wurde genehmigt und die
Position für die Bahn Fischhausen - Palmnicken bewilligt .
Bei der Berathung des an die Kommission zurückoerwie -
senen Antrags Knörcke , die Mehrforderung für Schul -
aufsichtS -Koften als Zuschüsse zum Gehalte emeriter Lehrer
zu verwenden , protestirte der Finanzminister gegen die
Uebertragung eines Postens auf einen andern .

Bennigsen , Windthorst und Knörcke traten den
Ausführungen des Finanzministers entgegen . Bennig¬
sen beantragte eine Resolution , wonach die Regierung
unter Abstandnahme von einer Erhöhung der Emeriten -

. gehälter zur Vorlegung eines Gesetzes über die Pensionen
der Elementarlehrer aufgefordert wird .

Der Finanzminister bemerkt , die Regierung wende
der gesetzlichen Regelung der Angelegenheit der Lehrer
das größte Interesse zu . Die Regierung habe die Hälfte
der « chullasten durch das SchuldotationS - Gesetz über¬
nehmen wollen , dazu gehörten aber große Mittel au «
Reichssteuern . Scholz bestreitet wiederholt die Befugniß
des Hauser zur Uebertragung der Posten .

Der Kultusminister will den Versuch machen , aus
diesen traurigen Verhältnissen mit Hilfe des Hauses her¬
auszukommen . (Beifall .) Knörcke zieht sodann seinen
Antrag zurück , und es werden beide Posten , die Schul¬
aufsichts -Kosten und die Emeritengehälter unverändert ge¬
nehmigt ; die Resolution Bennigsen wird angenommen .
Das Etatsgesetz und das Anleihegesetz wird genehmigt und
es ist damit die zweite Etatberathung erledigt .

Vermischte Rachrichte « .
— ( Neuer Komet .) Karlsruhe , 4 . März . Am 24 . Febr .

wurde , wie schon mehrfach berichtet, ein neuer Komet von Brooks
in PhelpS (U . S .) entdeckt . Derselbe ist in den letzten Tagen
auch wiederholt auf der hiesigen Sternwarte beobachtet worden
und zeigt sich als mäßig Helles, aber dem bloßen Auge unsicht¬
bares Objekt . Seine Sonnennähe passirte der Komet bereit - am
17. Febr . und die Helligkeit nimmt ziemlich rasch ab , so daß er
auch für Fernröhre geringerer optischer Kraft bald verschwinden
wird . Der große Septemberkomet ist für starke Feroröhren noch
ein gut zu beobachtender Objekt , der doppelte Kern ließ sich i»
Straßbnrg z . B . vor einiger Zeit noch sehr scharf wahrnehmen .
Bei dieser Gelegenheit , sei bemerkt , daß die vor 3 Wochen von
anderer Seite berichtete Entdeckung eines Kometen in der Nähe
des Jupiter auf einem Jrrthum beruht ; aller Wahrscheinlichkeit
nach ist der bekannte „ Crab " Nebel als Kämet angesehen worden .

W . Valentine »:.
— Stettin , 5 . März . (Tel .) In der Schiffswerft und Ma¬

schinenbau -Anstalt Vulkan bei Bredow brach heute Nacht Feuer
aus und äscherte mehrere große Baulichkeiten des Oberhofes ,
die auch die Modelle enthielte» , ein. Das Feuer wurde erst
heute Morgen gelöscht. Im Betriebe der Schiffswerft ist gar
keine Störung eingetreten . Der Feuerschaden beträgt etwa eine
Million Mark . 23 Versicherungsgesellschaften partizipiren daran .

— ( Im See verschwunden .) Ans Zürich wird vom 28 .
Febr . gemeldet : Gestern Abend ist , wie schon längst zu erwarte «
war , der dem ehemaligen Hafendamm vor der Tonhalle und dem
Hotel „Bellevue " vorgelagerte neue Damm , der sich schon etwa
fünf Fuß über dem Wasserspiegel erhob , spurlos im Wasser ver¬
sunken ; die Seetiefe auf dem Platze ) des leichtfertig aufge¬
führten Werkes läßt dessen ephemere Existenz gar nicht mehr
ahnen . Die ganze Arbeit kann von neuem beginnen . Das ge¬
rade am neuen Steg anlegendc Dampfschiff flüchtete so schnell
als möglich vom Ort deS Unfalls und dem zahlreich in der
Nähe befindlichen Publikum schien cS gerathen , ein gleiches zu thun -

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe .

Grotzherzogl . Hoftheater .
Dienstag , 6 . März . Extravorstellung außer Abonne « .

Gastspiel des Richard Wagner - Theaters . Gesammtausführuug
von Rich . Wagner 's „ Der Ring des Nibelungen " . Bühnen -
Festspiel in drei Tagen und einem Vorabend . » . Die Walküre ,
erster Tag in 3 Aufzügen . Anfang 6 Uhr .

Mittwoch . 7 . März . 33 . Ab . - Bork . Wildfener , dramatisches
Gedicht in 5 Akten, von Friedrich Halm - Anfang V- 7 Uhr .

Theater i» Bade « .
Mittwoch , 7 . März . 20 . Ab . - Borst . Der Blitz , Oper in

3 Aufzügen , nach dem Französischen von Friederike Elmenreich .
Musik von Haldvh . Anfang ' /,7 Uhr .

Karlsruher Standesbuch - Auszüge .
Eheanfgebote . 3 . März. Gustav Jockers von Legelshurft,

OberpostdirektionS -Sekretär in Frankfurt a . M . , mit Karoliue
Lautermilch von hier . — Franz Strackau von Wcrtheim , Schnei¬
der hier , mit Elisabeths Dennig von Bauschlott . — 5 . März .
Wilhelm Daum von Seeheim , Kellner hier , mit Elisabetha
Keiber von Simmern . — Hermann Kunz von Rastatt , Blechner
allda , mit Anna Seiter von Söllingen .

/ Eheschließungen . 3 . März . Albert Blum von hier , Schlosser
hier , mit Friederike Knüller von Neusatz. — Albert Wittmanu

> von Wehr . Schriftsetzer hier , mit Karolme Geigle von Niefern .
! — Karl Deck von Mörsch , Ecmentarbeiter hier, mit Engelbertha
^ Bechtold von Bilfingen .

Todesfälle . 2. März . Auguste Bentz, ted . , Näherin , 48 I .
: — 3 . März . Andreas Jenne , Wwer . , Sattlermeister , 83 I . —
j 4 . März . Sebastian Bethwieser , led . , Anstreicher , 21 I . —
^ Robert , 2 I . B . : Huber , Sergeant .
! . Freibnrg , 3 . März . Marie , geb . Krum , Wwe . deS Fürst !.
/ Hohenz . Inspektors Gaah , 83 I .

! Wittemugsbeobachtungeu der Meteorolog . Centralstation Sarlsrnhe .

Neueste Telegramme.
Berlin , 5 . März . Die „Nationalzeitung " erfährt , der

Kriegsminister v . Kameke habe sein Entlassungsgesuch
eingereicht , welches bereits die kaiserliche Genehmigung
erhalten habe . Als Nachfolger werden die Generale Bron -
sart oder Caprivi bezeichnet.

Berlin , 5 . März . Abgeordnetenhaus . Der Nach¬
tragsetat zur allgemeinen Finanzverwaltung und zur land -

^ _ ÄbfoLunRrUMve
Wind .rn (7. Atuchl.

keit m */,
767 .9 - 0 .2 3.22 71 NE .
766 .5 - 2 .8 3.23 86 NE »
7644 -1- 5 .8 2 .80 40 NE .764 .1 - 1 .5 3 .58 70 NE ,
762 .6 — 2 .2 291 74 NE -759 .6 -s- 7 .6 3.40 44 NE .

März
3 . Nachts s wir
4 . « r «S. ? vchr ' )
„ Mt>g«. » !>- -
„ Nacht« s »hr
5 . Mrs«. 7 Uhr '
„ Mtt,S. ,Lhr

' ) Reif .
Wafferstnnd ve « « nein » . Maxau , 4 . Mär », _ .

gefallen 4 ew . — 5 . März , MrgS . 3 .35 w , gefallen 6 sw .

Htvrrmrl.

klar

de » Nhein » . Maxau , 4 . März , Mrgs - 3 .41 w.

Wetterkarte vom 5 . März , Morgens 8 Uhr

1

770 . . -

775

8» <»«*»»

vr . Oz

»LO -6kO -1
^ O -r

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 5 . März 18« .
TtaatSpapiere . vahnaktt ««

L . ReichS-Anl . - Buschtihrader 157V,
Preuß . Consols 102' /- Staatsbahn
4"/» Bayern i.M . — Galizier
4"/sBadeni . Mrk . 102
4- '° . i. Guld . 100" /i,
Oest . Papierrente

(Mai -Novb . . —
O -sterr . G -ldreute 83' /,«

, Silberr . 66. 15
4^ Unaar . Golde . 76 ' /,
Rufs . Oblig . 187 ? 90' ,

„ Orientanleihe
ll . Em . 587,

Banke«.
Kreditakticn —
Wien . Bankverein 102' /«
Deut . Effekt.- u. L .

Ban ?

2647 ,
1797 «
125 ' /»

Norowestbaho
Lombarden

Prioritäten .
5 -7, Lomb .Prior . -
37 » . . (alte )
37» O . F . -St .-B .

Loose , Wechsel
nno Sorten .

Oest . Loose 1860 1217
Wechsela. Amst . 1KS.6

. » Land . S0 .4

. . Paris 81 -
„ . Wien 170 .6«

Na- oleouSd 'or —
a ch h » r f e.

Darmstädter Bank 159,Kreditaktien S76
Mcining . Kreditb . —' Staatsdahn « 57 ,
BaslerBankver . 136 Lombarden 1257 «
DiSconto - Tsmin . — ! Tendenz : ruhig .

Berlin .
Oest . Kreditakt .

„ Staatsbahn
Lombarden
Disco .-Eomman .
Laurahütte
Dortmunder
Rechte Oderufer

Tendenz : —

> Wien .
552 .50 Kreditaktien
592.— Marinsten
25l .— Tendenz : —
208.50 Pari » .
134 50157, Anleihe
100.30iStaatSbahu

117Jtalieuer
> Tendenz : —

316 .20
53 .82

115 . 60
735

SS.95

Ueberficht der Witterung . Das barometrische Maximum hat sich westwärts nach Westbritarmie» verlegt , von wo anS der
hohe Luftdruck sich ostsüdostwärts über Centralcnropa hinaus nach dem Schwarzen Meere ausbreltet ; eine Depression liegt am
Weißen Meere , in Verbindung mit dem hohen Luftdruck im Süd westen leichte bis mäßige westliche und aordwestliche Winde mit
trübem nebligem Wetter und langsamer Erwärmung im deutschen Küstengebiete erzeugend . Im übrigen Mitteleuropa ist daS Weller
ruhig , trocken , fast wolkenlos . Im Binncnlande Frankreichs , Deutschlands , Oesterreichs herrscht Frostwetter . in Ungarn strenge
Kälte , so daß die Frostgrenze den Küstenlinien entlang verläuft . (Deutsche Seewarte .)



V .15S.
Krmftverem .

Die verehrlichen Mitglieder werden zu der Generalversammlung , welche für
Donnerstag de« 8 März , Borm 11 Uhr,

«uberaumt wird , freundlich eingeladen . Gegenstände der Tagesordnung sind :
Verkündung des Ergebnisses der Abstimmung über die Statutenänderung ,
Bericht über die VereinStbätigkeit im I . 1882,
Wahl der Rechnungsrevisoren ,
Berathung und Abstimmung über etwaige Vorschläge der Mitglieder .

Karlsruhe , den 4 . März 1883.
Der Borstand .

Allgemeiner deutscher Jagdschrrtz -
Verein .

Einladung zur VI . ordentlichen Generalversammlung des
Landesvereins Sadeu .

Die Herren Mitglieder werden zu der am
Sonntag den 18 . März d . I . , Nachmittags 8 Uhr .

zu Basel im Hotel „ Drei Könige " stattfindenden ordentlichen Generalver¬
sammlung hiermit ergebenst eingeladen .

Das gemeinschaftliche Essen findet um 4 Uhr daselbst statt .
Tagesordnung .

1 . Mittheilung des Rechnungsabschlusses pro 1882.
2 . Vorlage des Verzeichnisses der im vergangenen Jahre ertheilten Prämien ,
s . Mittbeiluna der Tagesordnung der Generalversammlung des allgemeinen

deutschen Jagdschutz Vereins zu Hannover .
4 . Besprechung über wünschenSwerthe Abänderungen des Jagdgesetzes und

darauf bezüglicher Anträge .
Baden - Baden , den 3 . März 1883 .

Im Auftrag des Laudesvorstandes:
Der Vice -Vorstand und Sekretär des Landesvereins Baden :

Hraf Hludolf von Zeppelin - Aschhausen . u .201 . 1 .

Lei der K . Central-Thierarzneischule
in München

beginnt das nächste Sommersemester
« in S ? . ^ pril 188 L .

Nähere Aufschlüsse ertheilt die Anstalts -Direktion .
Der k . Direktor :
Vir . L Aranck . v .158.

Offene Arztstelle j
zu Rickenbach , Amts Säckingen .

Räumlichkeiten zum Wohnen genü¬
gend vorhanden , Beschäftigung für einen
Arzt umfangreich ; zur Haltung einer
Handapotheke verpflichtet -
Wartgeld vom Kirchspiel jährlich 500 ^ L
Aus der Staatskasse Beitrag 1200 ^ L

1700
Letzteres für die Asfistenzartstelle hier .

Anmelduugsfrist 2 Wochen .
Rickenbach , den 18 . Februar 1883.

Die Kirchspielsvorgesetzten .
. Bürgermstr . Albie » . U.169. I .

lm lnsiilut kausetsen

Mlnlbpo « » unck
» bl » nur Iivoknloi »

Ult » » I>volnl » rr «
LirtvlA Lvti ĉk «k ck«r « ^1i»r
Modo , Moköölor

V . I4 >» I 4«viiin » -
slv » «i r INr ck lkta
ILKirlN lüx « »» « »» vor ck vaaintl »
»loa » «k» 8 I^UKnrlvlkoonaizio »» z
INr ck »v » o «^8ok, 141^88» », a A »
«I«4toi >»e !>>iil ^ n »- Illr «I kui » «
I»l8tk8 «^ v4il »lt « r ? - nt »rvxoinrii
8 « vl>8 » «I lkoliri,n « » '- t >1«k» >r
B » n ck^l8 ki »^ 8« 8 V 64 . I .

Mlitär - and Marine -
Vorbildungsanstalt

(mit Peimonat )
Stuttgart . Hasenbergstr 8.

Dirigent : Osc Hanke , Königl . Preuß .
Ina Hauptm . a . D . ( 76 6! O .531 . 10.

Zu verrnietherr .
U .15S. 2 . In einer der größten Städte

der Vorderpfalz in guter Geschäfts¬
lage ist ein Heller geräumiger Lade »
mit Comptoir , Wohnung , Keller
und Magazin , sofort beziehbar , zu
vermiethen . Es wurde seit 40 Jahren
ein Kolonialwaaren Geschäft darin be¬
trieben , eignet sich auch zu einem Leder -
ge schüft rc , Näheres in d . Exp , d. Bl .

V . vo . i . Em Kaufmann , Mitte
dreißig , sprachkundig , sucht

Vertrauensposten .
Cantion « acp Wunsch . Beste Refe¬
renzen . Off . «ub V .KStrNit . an U » «
» 0>»8t ^ <I» ck . di r ,

U . 133 3 . Wegen RUckrnlls

1 br . Wallach ,
; 9 — ' OJabr , 1,77 m groß ,

militä - fromm und ohne Un¬
tugend . für wi -tl . Gew . , preisw . zuver -
kausen : Ltrafi bnrg , Ka lbSgaffe 5.

U . 176 2 . 300 Zirätz altcS Kir -
fcheuwaffcr hat zu verkaufen , dasselbe
kann in mehreren Abtheilungen abge¬
geben werden . „ . . .

Fidel Kropp , Landwirth
_ in Lauf ._ _
Karlsrnl e — Sckiiehwi se.

jikllöag , 6. März , Muds 7 ' / ^ Uhr .
NliÜÄlite Vst >istllmi2

nt besonder - gewählt e , auS 14 Pie -
en bestehendem Programm . Milwir -
rng aller ersten Künstler und Kimst -
;rinnen in ihren hervorragendsten L «i -
ungrn . Reiten und Vorführen der
estdrrsfirten Schul - u Freiheit - Pferde ,
lugust der Dumme und seine Cousins rc .
wsites Lsstrpisl ster kpeci litäkcn,
er weltberühmten beidenFischmcnschc »

6vpitöill ^ niiikL L IW « l .iuli ,
i der Künstlerwelt unter dem Namen
Delphinen " bekannt , in ihren staunen -
cregenden Evolutionen uud Taucher -
roduktionen in einem mit durchsichtigen
Glaswänden mit Wasser a füllten

Bassin . V . 151. 2.

« znrgertitye Rechtspflege
vennögeuSabsondenmgen .

U .197. Nr . 1467 . Waldshut . Die
Ehefrau deS Sägers Theodor Mäher ,
Cäzilie , gcb . Kaiser von Menzenschwand ,
vertreten durch Herrn Rechtsanwalt
Straub dahier , hat gegen ihren genann¬
ten Ebemann bei dem Großh . Landge¬
richt Waldshut Klage auf VermögenS -
absonderung erhoben » zu deren Ver¬
handlung vor der ll . Civilkammer Ter¬
min auf

Samstag den 28 . April d . I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

bestimmt ist.
Waldsbut , den 2 . März 1883.

Die Gerichtsschreiberei
des Großh . bad . Landgerichts .

Gießler .
U .196 . Nr . 1223 . Waldshut . Die

Ehefrau des Bäckers Johann Frick ,
Anna Maria , gebocne Würtenberger in
Säckingen , wurde durch Urtheil des
Gr . Landgerichts Waldshut - Civil -
kammcr 1 — vom Heutigen für berech¬
tigt erklärt , ihr Vermögen von dem¬
jenigen ihres Ehemannes abzusondern .

WaldShut , den 24 . Februar 1883.
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts .
Gießler .

V . 101 . St . Blasien .

I . Steigerungs -Ankün¬
digung .

In Folge richterlicher
Verfügung werden der
Theodor Schöpperle

Witlwe , Antonie , geb . Maier , von
TodünsoS nachverzeichnele Liegen¬
schaften

Dienstag den 27 . März 1883,
Mittags 1 ' /, Uhr ,

in dem Rathhaus zu Todtmoos
erstmals öffentlich versteigert und end-
giltig zugeschlagen , wenn der Schätz¬
ungspreis oder mehr geboten wird :

1 . 48 Ar 23 Meter Hofraithe , ^
Hausgarten und Wiesen in
Vordertodtmoos mit folgen¬
den darausstehendm Gebäu¬
lichkeiten:

a . ein dreistöckiges , massiv
vonSteia erbautcsWohn -
haus mit Realwirth -
schaftSaerechtigkeit au der
Hauptstraße :

d . ein Oekonomie - , Bier¬
brauerei - und Wohnge¬
bäude neben dem HauS :

o . ein neuerbauter Schopf
hinter der Bierbrauerei ;

>! . ein besonders stehendes
Waschhaus neben dem
Haus .

zusammen taxirt zu 48,000
2 . 21 Ar 69 Meter Wiesen

beim Todtenbach , taxirt zu 3,000
3 . ein Fel -en- uud Eis -

^ keller mit Faßiemise auf dem
> Lindenboden . taxirt zu SM «
I zusammen 56,000
> St . Blassen , den 23. Februar 1883.
! Der Vollstceckungsbeamte -
^ Großh - bad . Notar

Lehmann .

V .50 . 2 . Stockach .

Steigerungs AnMndi -
gung .

In Folge richter¬
licher Verfügung wer¬
den dem Joseph Kl ei¬

ner , Mälzereibesitzer von Eigcltingen ,
Montag den 12 . März d . I . ,

Vormittags ' /,9 Uhr ,
im Rathhause daselbst nachverzeichnele
Liegenschaften einer öffentlichen Ver¬
steigerung auSgesetzt und als Eigen¬
thum entgiltig Ungeschlagen , wenn we¬
nigstens der Schätzungspreis erreicht
wird :

1. 13 Ar 23 Meter Haus -
platz und Hofraithe im Unter¬
dorf , neben der Landstraße und
Max Bächler , worauf erbaut ist :

a . Ein massiv aus Stein er¬
bautes 3stöckiges Wohn¬
haus mit Rondel - Anbau ;

d . ein dreistöckiges Mälzerei -
gedäude mit großer Mäl¬
zereieinrichtung und den
uöthigen Malzkellern liebst
angebautem Torf - uud
Holzschopf ;

o. eme zweistöckige Scheuer
mitDoppelstallungu . ange -
bamcm Remis mit Keller ;

2 . 12 Ar 42 Meter Haus¬
garten allda . neben sich selbst
und Felix Hofmann . Alles dies
zusammen geschätzt zu . . . 25000

3 . Ein zweistöckiges Wohn¬
haus mit Scheuer u . Stallung
und Schweinställen auf Löbern
nebst HauSplatz , Hofraithe , uud
7 Ar >8 Meter Hausgarten an
Johann Bauer und Gottlieb
Schuhmacher . 1200

4 . 4 Hektar 58 Ar 69 Meter
Wiesen in 13 Parzellen . . . 13950

5 . 3 Hektar 22 Ar 20 Meter
Acker in 10 Parzellen . . . . 8490

6 . 38 Ar 30 Meter Reben am
Scheibenbühl . . . . . . 500

Summe 49,140
Stockach , den 10 . Februar 1883 .
Der Großh . Vollstreckungsbeamte :

K . Basler , Notar .
Strafrechtspflege .

Ladungen «
V .88 .2 . Nr . 2026 . Mosbach . Bern¬

hard Dietz , 25 Jahre alter lediger Tag¬
löhner von Herbolzheim und zuletzt da¬
selbst wohnhaft , wird beschuldigt , als
beurlaubter Ersatzreservist I . Klaffe ohne
Erlaubniß ausgewandert zu sein ,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs .

Derselbe wird auf Anordnung Großh .
Amtsgerichts Hierselbst auf

Mittwoch deu 18 . April 1883,
Vormittags 8 Uhr ,

vor daS Großh . Schöffengericht dahier
zur Hauptverhandlunk ! geladen .

Bei uentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßorduung von dem König !.
Lavdwehrbezirks - Kommando Gerlachs -
heim ausgestellten Erklärung verurtheilt
werden .

Mosbach , den 21 . Februar 1883 .
Der GcrichtSschreibcr

deS Großh . bad . Amtsgericht - :
Heber .

U 87 . 2 . Nr . 2585 . Mosbach .
Karl Andreas Weber , 25 Jahre alter
Metzger von Rittersbach und zuletzt
wohnhaft dortselbst , wird beschuldigt ,
als beurlaubter Reservist ohne Erlaub¬
niß ausgewandert zu sein.

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh Amtsgerichts Hierselbst auf

Mittwoch den 18 . April 1883 ,
Vormittags 8 Uhr .

vor das Großh . Amtsgericht Hierselbst
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Kömgl .
Landwehrbezirks - Kommando Gerlachs -
heim ausgestellten Erklärung verurtheilt
werden .

Mosbach , den 21 . Februar 1883 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Heber .

Bern ». Bekannturnrhnngen .
Holzversteigerung .

V . 128 . 2 . Nr . 372 . AuS den Domä¬
nenwaldungen der Bezirksforstei Mit -
telbera in Ettlingen werden mit
Borgfristbewilligung versteigert :
am Samstag dem 10 . März d. I -,

Vormittags 10 Uhr ,
im Gasthause zum „ König von Preußen "
in Frauenalb :

aus Distrikt IV . Oberkloster¬
wald : Tannenstämme : 63 II . Kl . mit
163 Fm . . 177 Hl . Klaffe mit 255 Fm . ,
385 IV . Kl . mit 291 Fm . . 173 111- u .
tV . Kusse mit 150 Fm . ; Tannen ' lötze :
116 Slück 11 . Kl . mit 96Fm . ; 3 Eichen
IV . Al . und 1 Buchenklotz :

aus Distr . VI . Tannenwald : 419
Tannenstämme IV . Kl . . 58 Klötze II .
Kl . , 2 Eichen IV . Kl . . 2 Buchenklötze
und 340 starke Stangen ;

aus Distr . VH . Maisenbach : 161
Tannenstämme IV . Kl . und 180 starke
Stangen ;
am Donnerstag , 15 . März d . I . ,

Vormittags 10 Uhr ,
in der Marxzeller Mühle :

aus Distrikt IV . Oberkloster¬
wald : 4 Ster buchenes , 178 Ster tan -
venes , 12 Ster forlenes Scheiterhalz

II . Klaffe , 426 Ster taonenes Prügel
Holz II . Kl . . 151 Ster III . Kl . , 182
Ster forlenes II . Kl . . 275 tannene , 900
forlene Prügelwellen , sowie 14 Loose
Schlagraum ;

aus Distrikt VI . Tannenwald :
8 Ster buchenes , 37 Ster tanneneS
Scheiterholz II . Kl . . 635 Ster tann . ,
3 Ster gemischtes Prügelholz II . Kl . ;

aus Distrikt VII . Maisenbach :
6 Ster tanneneS Scheiterholz II . Kl . ,
275 Ster tannenes Prügelholz II . Kl .

Das Holz in Distr . IV . sitzt unweit
Frauenalb . das in Distr . VI . und VII .
in der Nähe von Langenalb und der
Maifenmüble .

Die Waldhüter Jäger , Kunz und
Wagner von Schielberg zeigen das
Holz auf Ver lange n vor ._'

B .I46 . 1. Nr . 57 . Karlsruhe .

Holzversteigerung .
Aus Großh . Hardtwalde , Abth . V. 6

Juuge Eichen , werden versteigert
Samstag deu 10 . d . M .

3500 Stück forlene Hopfenstangen ,
1650 „ tannene Bohnenstangen ,
7325 „ forlene Wellen .
Die Zusammenkunft ist früh 10 Uhr

am Friedrichsthaler Alleethor .
Karlsruhe , den 3 . März 1883.

Hofforst - und Jagdamt Krie -
drichSthal .

von Merbart . _

Submission .
B .144. 1. Die zum Neubau eines

Garnisonslazareths in Heidelberg er¬
forderlichen :

1 . Erd - u . Maurerbeiten , ein-
schließlich der Lieferung der
Bruch - und Schichtensteine . 24421

2 . Backstein - Lieferung . . . 7355
3 . Schwarz - und Weißkalk - Lie-

ferung . 4677
4 . Cementlieferung . . . . 1175
5 . Sandlicferung . 2556
6 . Asphaltarbeiten . 2310
7. Steinhauerarbeiten in Sand¬

stein . 834«
8 . Steinhauerarbeiten in Granit

oder Trachit . 3983
9 . Zimmerarbeiten . 8105

10 . Schmiede - , Eisenguß - und
Eisenwalzarbeiten . . . . 4446

sollen in öffentlicher Submission
Donnerstag » IS . März em. ,

Vormittags 10 Uhr .
im Bureau der Unterzeichneten Garni¬
sonverwaltung vergeben werden .

Unternehmer wollen ihre verschlosse¬
nen , mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehenen Offerten bis zu genannter Zeit
einreichen .

Kostenanschlag , Bedingungen , Pro¬
ben und Zeichnungen liegen zur Ein¬
sichtnahme aus ; auch können Kosten¬
anschlag , Bedingungen u . Zeichnungen
gegen Erstattung der Kosten bezogen
werden .

Heidelberg , den 1 . März 1883 .
Königliche Garnisonverwaltung .

U .200 . Buchen .

Bekanntmachung .
Das Lagerbuch der Gemarkung Höl¬

lerbach ist aufgestellt und wird in
Folge Höherer Ermächtigung gemäß
Art . 12 der landesherrlichen Verordnung
vom 26 . Mai 1857

vom 7 . d . M . an während zwei
Monate «

auf dem Rathhause in Hollerbach zur
Einsicht der bethciligten Grundeigen -
thümer aufgelegt .

Etwaige Einwendungen gegen die
Beschreibung der Liegenschaften und
ihrer Rechtsbeschaffenheit sind innerhalb
obiger Frist bei dem Unterzeichneten
mündlich oder schriftlich vorzubringen .

Buchen , den 4 . März 1883 .
Der Bezirksgeometer :

I . V . :
A . Ziegler .

U .93 . 2 . Keuzingen .

Bekanntmachung .
Auf Grund höherer Ermächtigung

wird Tagfahrt zur Fortführung der
Lagerbücher und zur Ergänzung der
Grundstückspläne von nachverzeichneten
Gemarkungen auf den Ralhhäusern der
betreffenden Gemeinden anberanmt , und
zwar :

1 . Riegel am 20 . März d . I . ,Morgens 8 Uhr ,
2 . Cndingcn am 28 . März d . I . ,

Morgens 8 Uhr ,
3 . Weisweil am 30. März d . I . ,

Morgens 8 Uhr .
Die Verzeichnisse über die Verände¬

rungen im Grundeigenthum liegen auf
den Rathhäusern der genannten Ge¬
meinden vom 1 . März bis zur Tag¬
fahrt zu Jedermanns Einsicht offen .
Etwaige Einwendungen gegen die be¬
absichtigten Einträge können während
der Offenlegung bei dem Gemeinderathe
oder in der Tagfahrt bei dem Unter¬
zeichneten vorgedracht werden .

Zugleich werden die Grundbesitzer
aufgefordert , Veränderungen in der Ge¬
stalt und Kulkurart ihrer Grundstücke
unter Vorlage der vorgeschriebenen Meß¬
urkunden und Handriffe dem Gemeinde -
ralh der betreffenden Gemarkung noch
vor der Tagfabrt zur Kenntniß zu
bringen , § 5 der Verordnung Großh .
Finanzministeriums vom 3 . Dezember
1858 . Werden Handriffe und Meß -
urkunden nicht rechtzeitig vorgelegt , so
muffen dieselben nach 8 7 letzter Absatz
der angeführten Verordnung auf Kosten
der Betheiligten neu beschafft werden .

Kenzingen , den 25 . Februar 1883.
Leipf . Bezirksgeometer .

Bekanntmachung .
Die Beförderung von Aus¬

wanderern durch den Auswau -
derungsunternehmer W . Stei¬
ner in Kehl betr .

Die dem Auswanderungsunternehmer
Wilhelm Steiner in Kehl unter dem
19. September 1881 . Nr . 15.502 , er-
theilte Konzession zur Vermittelung deS
Transports von Auswanderern in Ver¬
bindung mit der Firma Priu » uud
Zwaneuberg in Amsterdam , als Ver¬
treterin der Königlich Niederländische »
Dampfschifffahrt - - Gesellschaft , wird
hiermit für erloschen erklärt .

Die - wird zur öffentliche« Kenutniß
gebracht .

Karlsruhe , den 27 . Februar 1883 .
Großh . Ministerium deS Jnueru .

« . A . d . Pr . :
L. Cron .

_ Sehr .
V .167 . Nr . 4290 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Die Staatsprüfung im Jn -

genieurfache betr .
Mit Bezug auf die landesherrliche

Verordnung vom 7 . Mai 1874 (Ges .-
u . V .O .Bl . Nr . XX ) wird hiermit be¬
kannt gewacht , daß die diesjährige
Staatsprüfung der Jngenienr -
Kandidate « am 1. Mai d . I . und
zwarimit der Vorprüfung beginnen wird .

Die Gesuche um Zulassung sind
längstens bis zum 16 . April d . I .
ander einzureichen .

Karlsruhe , den 2 . März 1883.
Großh . Ministerium des Innern .

A . A . d . Pr . :
L . Cron .

Blattner .
B .134 . 2 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Mit höherer Ermächtigung vergeben
wir die Lieferung nachverzeichneter

Eisenbahnschwellen
im Submisstonswege :
10000 Stück eichene Zwischenschwellen »

2,4 m lang , 15/24 em stark,
600 Stück eichene Zwischenschwelle»,

3,0 bis 4,2 w lang , 15/24 ew stark,
16000 Stück tannene oder forlene Zwi¬

schenschwellen, 2,4m lang , 15/24 om
stark.

250 Stück eichene Stoßschwellen ,
3 .3 bis 4 .2 m lang , 15/33 em stark.

Angebote sind schriftlich , verschlossen
uud mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen spätestens bis

Dienstag den 13 . März d . I .,
Vormittags 10 Uhr ,

anher einzureichen , wo auch die Liefe¬
rungsbedingungen und das genaue Ver¬
zeichniß der zu liefernden Schwellen¬
sorten auf portofreie Anfrage abgegeben
werden .

Das Submissionsergebniß wird im
Deutschen (Berliner ) . im Allgemeinen
(Stuttgarter ) und im Straßburger Sub -
misffonsauzeiger s . Zt . veröffentlicht .

Karlsruhe , den 28 . Februar 1888 .
Gr . Hauptverwaltung der Eisenbahn -

_ Magazine ._"
V . I45

"
2 . Nr . 3433 . Karlsruhe .

Bauarbeitern
Zum Neubau des Kaiserlichen P » st-

«ud Telegraphengebäudes in Hei¬
delberg sollen die nachstehend verzeich -
» eten Arbeiten v . Lieferungen im Wege
des allgemeinen Anerbietungsverfahreus
alsbald vergeben werden :

Titel XI Tischlerarbeiren
, im Anschlag zu ^ 17273 .81

„ XII Schloffcrarbeiten
im Anschlag zu 168 ! .—

„ XIII Malerarbeiten
im Anschlag zu 8927 .87

„ XIV Tüncherarbeiteu
im Anschlag zu ^ 8885 .47

„ XV Verputzarbeiteu
im Anschlag zu6001 .41

Zeichnungen , Masseberechuungen . An -
biemngs - und Akkordbedmaungeu liege »
vom 5 . d . M . ab im Postbanbnrea « ,
Bergheimerstraße 46 Heidelberg , zur
Einsicht ans , woselbst auch Arbeitsver -
zeichniffe zur Abgabe von Einzelpreisen
w Empfang genommen werden können .
Die Oberpostdirektion behält sich da -
Recht ror , unter den drei Mindestfor -
dernden Auswahl zu treffen oder auch
sämmllichc Angebote abzulehnen .

Angebote wolle man verschlossen und
kostenfrei , mit entsprechender Aufschrift
versehen , bis spätestens 80 . März
l . I . » Vormittag » 11 Uhr , an ge¬
nannte Stelle einsenden - Zu diesem
Zeitpunkte wird die Eröffnung der ein-
gegangenen Angebote auf dem obenbe -
zeichneten Postbaubureau stattstnden .
Den Anbietern wird freigestellt , sich zu
der Eröffnung einzufiuden .

Karlsruhe (Baden ) , 2 . März 1888.
Der Kaiserliche Ober - Postdirektor .

In Vertretung :
Schmückrr -

U .151 . 2 . Bei dem Unterzeichneten kauu

ein Rechtspraktikant
mit zwei Dienstjahren sofort eintreteu .

Waldshut . den 1 . März 1883.
HauHer ^ Rechtsanwalt ^

Druck und Verlag der G . Braun 'ffche « - ofbuchdruckeret .

Ein Notariatsgehilfe ,
der selbständig arbeiten kann , sucht, ge¬
stützt auf gute Zeugnisse , alsbald Stelle .

Gest . Offerten befördert die Exped .
dieses Blattes . _

U .202 .1 .

(Mit einer Wal »« c.)
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